
Beratung zur regionalen 

Entwicklungsstrategie

Themenfeld Mobilität
Verstärkung & Verbesserung der Schienenverkehrsinfrastruktur 



Im Strategischen Gesamtrahmen stehen folgende Handlungsfelder im Fokus: 

• Achsenentwicklung

• Siedlungsentwicklung und Wohnungsmarkt 

• Mobilität 

• Wirtschaft, Fachkräfte, Energie und Klimaschutz 

• Ehrenamtliches Engagement, Medien und Demokratieförderung 

• Natürliche Lebensgrundlagen und Lebensqualität (insbesondere Gesundheit, soziale und 

• grüne Infrastruktur, Wasserver- und -entsorgung sowie Kriminalitätsbekämpfung) 

• Digitale Transformation 

• Wissenschaft, Forschung, Kultur und Bildung

• Weltoffenheit, internationale Vernetzung und Zusammenarbeit mit Polen 
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Ein kommunal getragener Verein
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§ 2 Ziele des Vereins gemäß Satzung

(1) Der Verein ist eine Gemeinschaft zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung und Zusammenarbeit
einschließlich gutnachbarschaftlicher Beziehungen zum Nachbarland, der Republik Polen in der Region
entlang des Korridors der Ostbahn. Ziel der Vereinsaktivitäten ist die Stärkung der Region als Siedlungs-
und Wirtschaftsstandort.

(2) Zur Erreichung der Ziele werden alle Aktivitäten unterstützt, die folgende Inhalte haben:

• Elektrifizierung und Etablierung der Zweigleisigkeit der Ostbahntrasse,

• Ausbau der Infrastruktur zur Umsetzung eines konsequenten 10-Minuten-Taktes auf der Relation der S-

Bahntrasse S5,

• Gestaltung der Straßen- und Schieneninfrastruktur zur Verbesserung 

des innergemeindlichen Verkehrsflusses,

• Ausgestaltung der Verknüpfung der Bahn mit dem kÖPNV und dem Individualverkehr und

• sonstige kommunale Projekte zur Erhöhung der Attraktivität des SPNV-Angebotes und der 

wirtschaftlichen Entwicklung der Region
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29.11.2021  18Verkehrsanalyse Ostbrandenburg SPV Spreeplan Verkehr GmbH

Insgesamt starke Zuwächse im Korridor 
Berlin ± Frankfurt (Oder) (RE1) durch 
Taktverdichtung und Tesla-Ansiedlung

RE1: 

+29.500 Fahrgäste 
westlich von Fangschleuse

+10.500 Fahrgäste 
östlich von Fangschleuse

RB26:

+3.900 Fahrgäste 
westlich von Strausberg

+600 Fahrgäste 
östlich von Strausberg

Differenz 2030 zu Status Quo

Öffentlicher Verkehr
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29.11.2021  19Verkehrsanalyse Ostbrandenburg SPV Spreeplan Verkehr GmbH

Insgesamt starke Zuwächse im Korridor 
Berlin ± Frankfurt Oder (RE1) durch 
Taktverdichtung und Tesla Ansiedlung

RE1: 

44.100 Fahrgäste 
westlich von Fangschleuse 

24.200 Fahrgäste 
östlich von Fangschleuse

RB26:

6.100 Fahrgäste 
westlich von Strausberg 

3.800 Fahrgäste 
östlich von Strausberg

2030 Tageswerte

Öffentlicher Verkehr
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29.11.2021  21Verkehrsanalyse Ostbrandenburg SPV Spreeplan Verkehr GmbH

Streckenbelegung
Bahnverkehr

Derzeitige Streckenbelastung
70 Güterzüge je Tag und 
80 Personenzüge, 
14 Fernverkehrszüge, 
insgesamt 164 Fahrten (gemäß kleine Anfrage 
Landtag) auf Strecke Berlin ± Frankfurt (Oder)
Geplante Angebotsausweitung RE1: Zusätzlich 16 
Fahrten
damit 180 tägliche Fahrten

Restkapazität für Tesla: rund 24 Güterzüge je Tag möglich, 
gemäß Vorzugsvariante DB Netz, 

keine weiteren Kapazitäten vorhanden

Bei Verlagerung des Neuverkehrs auf der A12 mit 7.000 
Lkw ungefähr 140 Güterzüge bei 45-50 Lkw/Zug nötig 

Quellen: DB AG
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29.11.2021  22Verkehrsanalyse Ostbrandenburg SPV Spreeplan Verkehr GmbH

Kreuz (Ostbahn)

Küstrin

TEN-V Strecke Alternative Ostbahn Option

Posen

Infrastruktur
Bahnverkehr

Fehlende Kapazitäten auf Strecke 
Berlin ± Frankfurt (Oder)
Restliche Strecken größtenteils 
eingleisig mit Ausweichen an den 
Bahnhöfen
Korridore aus Osten länger 
denken, Ostbahn nutzen
Engstellen beseitigen

Wuhlheider Kreuz (BAR): 
eingleisig, niveaugleich
Wuhlheider Kreuz (BAR): 
eingleisig, niveaugleich
Grenzbahnhof FFO

Planung Elektrifizierung in Polen 
zw. Kreuz (Ostbahn) und Küstrin
vorhanden
Ausbaubedarf Ostbahn auf 
deutscher Seite
PEK-Untersuchung der DB AG zur 
Entlastung der Stadtbahn sieht 
Nordumfahrung (BAR) vor 
Æ erhöhte Last Wuhlheide

Quelle: DB AG, OpenRailwayMap
Wuhlheider Kreuz

Biesdorfer Kreuz

eingleisig
zweigleisig
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Lösungsansätze - erarbeitet durch die IGOB

- Grundforderung der IGOB zum zweigleisigen Ausbau und der Elektrifizierung
- Kreuzungsverkehre (Straße - Schiene )
- BÜ Birkenstein ( Anstoß zur Auflassung eines BÜ durch ein Ersatzbauwerk )

Als einen weiteren wichtigen Tenor werde ich noch auf die Intention der S5 Gemeinden eingehen
„ Eine gute Verbindung in das Umland entlastet uns im Zuzug “

- Seelower Kurve
- Entlastung der RE1 - Strecke
- Verbesserung der Gewerbegebietsanschlüsse per Schiene

- Konzeption zum Bahnhaltepunkt Müncheberg
- Abzweig zum ZALF und in die Stadt Müncheberg
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Ausgewählte Fahrplanvarianten:
Gegenüberstellung
Auswahl aus insgesamt 16 Fahrplanvarianten:

Ausbaukriterium und 
Zielgeschwindigkeit

Bestand 120
(Variante Diesel) Elektrisch 160

Fahrzeit 
Bln-Ostkreuz - Kostrzyn 63 min 47 min

Fahrzeit 
Bln-Ostkreuz - Müncheberg 32 min 26 min

Die Gutachter empfehlen:
• kurzfristige Realisierung der Bestandsoptimierung mit 120 km/h in Variante 3c und
• mittelfristige Realisierung der Elektrifizierung mit 160 km/h in Variante 3b.
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Seelower Kurve (1)

Vorplanungsstudie Ostbahn

• Neue Verbindungskurve von Bf Seelow-
Gusow nach Bf Seelow (Mark)

• Elektrifizierung
• 1,2 km Länge

• Höchstgeschwindigkeit: 100 km/h 

• Anspruchslose Topografie,
keine aufwendigen 
Ingenieurbauwerke

• Führung über landwirtschaftlich genutzte 
Flächen, keine bebauten Grundstücke

Neue Kurve
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Seelower Kurve (2)

Vorplanungsstudie Ostbahn

• Züge von/nach Berlin können im Bf Seelow (Mark) halten

• Größeres Fahrgastpotential durch direktere Anbindung der Stadt
• Kein Umstieg in Bus nötig
• Bahnsteiggleicher Umstieg

zur RB 60 (Frankfurt –
Eberswalde) möglich

• In Verbindung mit der Strecke
Berlin – Frankfurt (Oder) 
höhere Kapazitäten für 
Güterverkehre und
Umfahrungsmöglichkeiten
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Verbindung nach Müncheberg (Mark) Stadt

Vorplanungsstudie Ostbahn

Quelle: Google Maps

• Ehem. „Müncheberger Kleinbahn“ 
Müncheberg (Mark) – Hasenfelde –
(Fürstenwalde (Spree))

• Einstellung Personenverkehr 1965, 
Güterverkehr 1971

• Wiederaufbau ca. 4,2 km eingleisiger 
Strecke bis zum alten Stadtbahnhof

• Elektrifizierung
• Höchstgeschwindigkeit: 80 km/h
• Zusätzlicher Haltepunkt

Müncheberg (Mark) ZALF möglich

• Strecke folgt ursprünglichem Verlauf

• Bahntrasse unbebaut/freigehalten

Reaktivierung
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Verbindung nach Müncheberg (Mark) Stadt

Vorplanungsstudie Ostbahn

Quelle: Google Maps

• Züge von/nach Berlin können in 
Müncheberg (Mark) Stadt halten 
(z.B. in Müncheberg endende 
Verstärker)

• Bessere Anbindung des ZALF aus 
Richtung Westen als wichtiger 
Pendlermagnet in der Region

• Größeres Fahrgastpotential durch 
direktere Anbindung der Stadt

• Kein Umstieg in Bus nötig
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Interessengemeinschaft Ostbahn e.V.
Bahnhofstraße 26
15344 Strausberg

Telefon 0177 2114667
Mail info@ostbahn.de


